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Kriegs - W Chronik
Wichtige Tageser eignis se zum Sammeln.

k x2‘ ^ DernLer--,® fe  andauernden Angriffe der Italiener
auf den Görzer Brückenkopf bleiben ohne Erfolg. - Au dem
Balkanknegsschauplatzdringen die österreich. ungar schen
Truppen siegreich gegen die Montenegriner vor. Bei Mtro"
nutz» werden drei feindliche Stellungen erorbert

R ? ? 0eÄ r / daf  Balkan werfen die Unseren
DMna lblm A Epten nördlich von Mitrowitza und
d^ 'na- 1500 Gefangene und sechs Geschütze werden ein-
Mg Serben D 'e Bulgaren machen südöstlich von Pristina

Qnd heute?
bange Sorge will den Freund unseres Vater-

lanoes beschleichen, wenn er die Stimmung , wie sie hier
und da im deutschen Volke in die Erscheinung tritt mit
dem wundervollen Aufschwung aller Gedanken und Emp<
findungenm den ersten Wochen und Monaten des Krieges
vergleicht Damals überall in Deutschland nur e i n Wille

klne x,at: es galt . Kaiser und Reich zu retten vor der
Gewalt der rings im Kreise anstürnienden Feinde, und alle
IIS !*' "^ Verzagtheit , aber auch alle Spuren innerer
Ä s ^ mssenheit waren wie sortgeweht. Der Herz,
ndebende Siegeslauf unserer Heere beflügelte die allgemeine
Stimmung, und leder sehnte sich förmlich danach, seinTeil mit-
5 " »u können an den Opfern und Entbehrungen, die ge-
Ä muhten. Spielend wurden die Ausgaben der
& L überwunden. Die erwerbstätigen
L le des Volkes fanden sich mit überraschender Schnellig«

^E ? krte Wirtschaftsweise, die mannigfachen
ll-L̂ E. oe-» Staates in die gesamte Bewegungsfreiheit

2 ™ ™ w'e ganzer Berufsstände wurden als selbst,
uih \ ^ '^ snotwettdigkeiten willig hingenommen,

! blieb zurück, so oft auch der Ruf zu patrio-
^ 'ergaben dieser oder jener Art erscholl,

inzwischen sind bald sechzehn.Kriegsmonate vergangen,
allerdings nicht erwarten, daß die unbe«

tr* x; te Stimmung der Anfangszeit sich unverändert
A r langen und schweren Monate erhalten würde,

f diescso-i?' uns erst als das ungeheuerste Ereignis
ütLrS »« n<fL ,n bcn  Weg trat , ist eine Dauererscheinung
! itnii * ' bat sich an ihn gewöhnt wie an eine

uni; ÄÄ/ Erfahrung , Auch daß unsere Truppen in Ost
kr  ßufi " ''tireich bleiben, daß alle opfervollen Versuche
Etell«̂ ? ^ ' zurückzuwerfen von den selbstgewählten
\  hpn öe ä/ .^te roir  *n Flandern und in der Champagne,
«x» Jt '9omien und Vogesen ebenso wie an der
KL  Weichsel , dem Stnr und an der

[ oHeg;rf ” u unbeugsamer Entschlossenheit behaupten, daß
l Seworb' "^ hem unter uns eine bare Selbstverständlichkeit

n- Sie denken nicht mehr daran , welche gewaltigen

Anzeigenpreise (voraus zahlbar ) :
die s-chsgrspaltene Petitzeile oder deren
Raum 15 Pfg ., die Reklamezeile 40 Pfg.

KSrfÄÄ & Teuerung unleugbar Ernährungs-
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Vorstellung machen. Besser als bei uns " ^ " de
unsere Feinde haben nur m hr D, !zivln 7m^
hüten sich wohl, uns hinter ihre £ Äru Seib ? cVn&

Hi 75  R5 SatÄ & Kä  sasjsjsWfcWt ö
«Mallen . Die R ° , Ä,rtciÄÄSSÄ

7- Jahr «.

Vtlllt *! IllU/i UICQ * VM. MII , IVVVM/V vjVtVVti^ ^ VM
JA«en Sl ™ E'’ gekostet hat, um diese Erfolge zu er«

fetieti rü; .auernd festzuhalten, welche tägliche Arbeit im
vid nL™!;>e ** n Zwhen erforderlich ist, UIN weiterzubauen

^i «ntia,ŝ l-̂ zukommen, welche unübersehbare Summe von
vor uns liegt, wenn die Zukunft des Reiches

ERenwartssiegenicht preisgegeben werden soll,
kinini,« . Eigennutz beginnen sich wieder zu regen,
fen in Mißgunst tauchen auf. Die Unbeguemlich.
Wrfif,?.eI Versorgung mit Lebensmitteln werden auf-
ienanp,,"Übertrieben , als müßten wir bereits am Hunger-
der leidige Gewohnheit, einzelne Ausschreitungen
rste an'» kstattung. im Warenverkehr, auf dem Handels-
htibnürili  Erwerbsständen , in diesem Falle zumeist
Med? „ ^iaft zur Last zu legen, greift wieder mehr

eteffp,, xlJ? ! üch , und persönliche und parteipolitische
!z zn o^ chen 'n den Vordergrund , wo sie noch lange
“ibe'JU; x n baden . Es mag sein, daß der bevor-
idi E ^̂ usamnientritt des Reichstages die Geister

Ptoieiiiar̂r m«e.r Sommer und Herbst, wenn die
' Nizs.s die schreckliche Zeit zu Ende ging, waren
Mf fjjl 'Ols-Partelmänner darauf bedacht, rechtzeitig

lbereitPn̂^ E"'E Volksreden zu sammeln, „Affären"
ruwonx,' besten die allgemeine Aufmerksamkeit
bec bis dann der Reichstag als Retter
an 2 , aufmarschieren konnte. Wir erinneni

%n et!n .und an Krupp, beide ungemein
^an:l',,,, !9edenkens. So ivird auch jetzt wieder
rilî e f,1vuus die (Stimmung künstlich geschürt,

9 uj.uarn Boden zu schaffen für die Reden, die
Ar?/ ? bkr auf der Reichstagstribüne zu halten

den»55 soweit Ü"d wir noch nicht, daß wir uns
t ln  mehr oder weniger fragwürdige

-„sleh» ".W.bklten leisten dürfen. Es ist richtig: der
Ü̂ itoenh-l ^ unde und er wird wohl auch kaum

liich» sinden, uns heimzusuchen. Aber er ist noch
il!a txUnfl£it- Wilder denn je gebärdet er sich,

n '>!en »„̂ obu Weg nach Konstantinopel geöffnet haben,
iegeâ alle, daß damit erst ein neuer Abschnitt
en js. Wonnen hat, daß jetzt erst die Möglichkeit
fk-n.' ' ^ "gland. unseren mächtigsten Feind, ernstlich

künn" 'er Notwendigkeit werden wir uns nicht
Wuen . wenn anders der Friede, den wir beute

politische Riindfchaij.
Deutfchce Reich.

m * . Der Ausschuß für Kartoffeln. Gemüse und Obst de-
bip ^ " elchsprufiingsstelle für Lebensmittelpreise

x" luer letzten Sitzung eine allgemeine Aussprache
St ^ rtoffeloersorgung der Bevölkerung. Es wurde
miri ^ . n^ "Ä " ' ^ ^ 9eben, durch Einwirkung aus Land-

,Händler die möglichst schnelle Beschaffung der
vorrül - F m b b -er roefitEr  erforderlichen Winter«
eüie RurriiSo , ,',nCs0Ut k5 «emehrfachangenommen wurde,^uühâltung der Händler vorliegen, so müßte ihnen
redit GfebrnuS, l “ « 11 ^ ^ dten zuslehenden Enteignungs-^echt Gebrauch gemacht werden. Seitens der Eisenbabn-

<* n9(vn f Utö ^ueüste Beförderung und Maßnahmen
2Js t0  n -u zugesagt. Ein Vertreter des Kriegs-

Heeresverwaltung sich un-
oeoingt an die Höchstpreise für Kartoffeln hält Weiter
S öamieLn e Älpung von Höchstpreisen für Gemüse.
"Ä ^ sbbeln, und für Sauerkraut verhandelt . Eine ein-
fxaSn ™it X°£ ft mm âtl5  Bemessung der Sauer-
nhft nrÄ ' Uan war sich ferner darüber einig, für
Obst, solange die Preise eine mlgemessene Höhe bewahren
.- ettier Hochstprersfestsetzung abzusehen. Endlich wurde
Ker .H°chstpre,se für Fettersatzmittel, in erster Linie für
Mauneladen , aber auch für Apfelkraut, Rübenkraut , Bienen¬honig und Kunsthonig verhandelt.

die kommende Kriegsqetvinilftcuer will 1,»-
„Soziale Praxis " ^ fahren haben: beabsichtige die Reichs-
reglerung nicht den Wünschen nach einer ba digen EinbAnaum,
Ser Vorlage über die Kriegsgewinnsteuer nach uko^
Wohl aber werde die Regierung, um die spätere D ^ ch.'
uhrung der Steuer zu sichern, dem Reichstag eine Vor

läge zugehen lassen, die die Aktiengesellschaftenund äbn-
ttche Unternehmungen verpflichtet, aus den wäbrpnt,
Dauer des Krieges erzielten außerordentlichen Geschätts-

bvlspvechende Rückstellungen oorzunehmen und
tten. Es soll dadurch verhindert werden

die Besteuerung der Gewinne durch
Au^schutttmg hoher Dividenden hinfällig machen.

+ Der Reichsschuldenverwaltunggehen fortgesetzt namenk.
l' ck' von  Bankgeschäften , umfangreiche Sendungen von
Zwischcnschc.nc.. für die Kriegsanleihe zwecks Be"
grundung von Schuldbuchsorderungen oder zum Umtausch
m endgültige Schuldverschreibungen zu. Durch Eiw

bwischenscheinemkönnen Schuldbuchforderungen
KÄÄ werden. Die Reichsschuldenverwaltung
Nimmt Zwischenscherne zum Umtausch auch dann nicht an
wenn mit den Stücken eine Schuldbuchforderung begründet
werden soll. Uber den Umtausch der Zwischenscheine in
gemacht wett >en̂ das Erforderliche bekannt«

Sckiveclen.
X In Stockholm wurde die internationale Rote Kreuz«

Konferenz eröffnet. Die Begrüßungsrede des Prinzen
Carl und die Beratungen im Reichstagshause werden ge-
beim gehalten. Die russischen Vertreter Arbuso und Mar-

Montag astgekommen. Dienstag früh
NnÄcn « / 0ntfl  empfangen . Prinz und
Prinzessin Carl ließen an die deutschen, öfter-
reich,schen und ungarischen Vertreter , den deutschen und
den osterreicknscki-nnaorisckien Mesvndten. die Militär - und

, Einladungen zur Mittagstafel ergehen
d--

Perlten.
iSWmll Auflehnung der Perser gegen Rußland und
sSÄ * mmmt energische Formen an . So muß die
^so d1e"akn̂ -^ °b^nagentur melden, daß die „Feinde"E gegen die Fremdherr,chaft aufgestandenen Perser bei
,,nd%%£■„ « Telegraphenlime von Teheran nach Südpersien
dasiU Wl 6 'griffen haben. Aus Buschir wird berichtet.
Kolonie f on,uI cnb öie  Mitglieder der englischenRolome m Schiras verhaftet wurden.
&U9 In - und Husland.

Sfl " ', 23- 2 0D-,r- 2öUt öer  Kölnischen Zeitung soll,
w^ ber Paciser „Excelsior- aus Madrid erfährt, Minister-
hin Sf ®a x ecmen! Ausfrager erklärt haben, es wäre für

felbft dne  große Freude, sich andern
Friedenswerk  beteiligen zu können.

München , 23. Noo. Kardinal  o . Bettinger . der
wird demnächst wie nunmehr fesffteht,

nack »nmf ^dmals Hartmann in Köln folgen undnach >̂tom zum Konsistorium reisen.
Nov. Die „Birshewija Wiedomosti'

drei ^in^OnNn »Er Newa infolge starken Eisganges gegen
m E^ ? ^ asibarken,  die Mit Lebens- und Futtermitteln für
Petersburg beladen waren, gesunken sind.

23° Aov- Die Petersburger „Birshewija
-n f,ns, X erfJyaten' vom Ministerium des Äußern erfahren

^° E'varsch der russischen  Truppen gegen
Teheran sei nunmehr eingestellt  worden.

x*m' ,«3' Aov. Der Moskauer Stadthauptmann
Sft « ■Ä 6Qf  l1" 8 des Präsidiums der großen
russischen Wlttschastsgenossenschaft und verbot zugleich die
SLiefccrei Öffnung  der Tätigkeit dieser Genossenschaft.

hfeiie Brnährungsregeluiigeii.
Höchstpreise für Rindfleisch, Wild und Fische in Aussicht.

Berlin , 23.  November,
der Reichsprüfungsstelle für Lebensmittel-

w-a w*
dem Rindvieh- und Rindfleischpreise wurde der

H.Ä "vvg Ausdruck gegeben, daß eine wesentlicheS ^ geruna
S % ®Uxe’ Die Möglichkeit. Preise für Rindvieh

örtert Die SnT ^ ^ x *H. re0dn ' wurde eingehend ec- ̂Frage wurde indes als noch nicht geklärt be¬
trachtet und wetterer Erörterung Vorbehalten. Die Einflibruna

stpreisen für Rindfleisch wurde als durchführbar und
zweckmäßig bezeichnet. Bei der Besprechung der Schwettie.
den jetzigen Löckiwr̂ ^ E Übereinstimmung dahin, daß an
gestellt dnb x?? ^ e'sen festzuhalten sei. Es wurde fest-
besten Sotten Schweinefleisch auch für die
her , x Erfahrungen mit der Einführung
zeichntt! ^ ttfreien Tage wurden als erfreulich L
k->»^.n^Ê r wurde bekanntgegeben, daß die Festsetzuna von
waKm ^ EN für Wild unmittelbar bevorsteht Für Süfü
die Mnmn E ^ E Regelung in Vorbereitung, während über
wägunLSeb ^ " ^ ^ h-reis-n für Seefische noch ^

Der Krieg.
Tagesbericht der deutschen Heeresleitung.24S!oa(am,n)̂

^eine wesentlichen Ereignifle.
Der englische Oberbefehlshaber hat versucht die

Eiche deutsche Richtigstellung, daß alle L den
Tmwen niHt 8' 10' b-t-iUgten deu„chen
7000 8000 mZ

mT7ü«°idem°^
^kstlicher Kriegsschauplatz.

fiAen b. i H l n d e n b u r g. Südöstlich von R i g a
REen na ? °us B . rsemünd -, der die

2 mlL ' 700 3Kann  Spangen tn unsere Hand:
tckiok, ^ ^ bngewehre wurden erbeutet. Ein vorqe-

Zanopo, «nördlich von Jlluxl)
Dnr» 'ät ‘ nT IU,mm  A "g-M M-iichi.hen.
nommen 8t,ff ” l>aS ®*W wieder ge.



Heeresgruppe des Generaiseldmar
„ ? u . & « . «» - . ° p ° >d • » »
Di. L-g- >!> mw--- nd. ,t ^ Lin.

, >? *; ; * VM, » Ni,stich« Ab,-i,um . u u«
' 1" K za 11 oiulk  und bet Dubrszeze(narblttf) der
Eisenbahn Kowel- Rowno) wurden abgewiesen. uO Ge¬

fangene und 3 Maschinengewehre wurden etngeb , -

°°n dsterreichisch- ungartscheu,
«ristina  von deutichen Truppen genommen
Die Serben sind westlich von Pristina über die L'tntca

jurücktz. woiftu. D6tlfte ( „Hilrfuni.

ungarisch« fi °,nchm .'n Ä . nEstitz . n SJoil-
RänqX« im « mW * "Ärin « Ä S >i. i,!r°st.
gang. Unsere t u. r4 „ü!, sTT>itrnDica deutsche Truppen

Ät ^ n Äniäbet Zegovae-Pianma vor.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Win . 23. Non. (W. B. Nichtuuitiich.) Amliich wird

Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
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Jnfanterie-Remment Graf Beck, N . 47̂ ^ im Hand¬
lungen durch Feuer e PörzerWrucken-
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Italienische Rache an Görz

sist % Ä e
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ickieüen wir die Stadt zusammen. ,
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den Sudterl aut suchen wo b d s wurden vrele

s LS und ft » « "°b ~

”‘m6®« Sol di - »»- I« -ften - lchisch»

a &S ® SÄS
Ld °u ÄT V°. b.7 °udu °chh« - --- °ud ist
der Col di Lana-Gipfel Österreich tsch.

Jlocf) Masar Icmnet n-bm di. Jtalr .u« « i ikal̂ di

S )”OT3 “ vTil £ Ät «iSo * tow

Ib

haben kickb« dulgansche ArbestsministerV ^ ückzugsmög.

L « ,d °di? LuÄ LS « Lu - E -. :
Für das geschlagene Serbenheer besteht °r

-utz-rst geringe W-- Uch-. tt .u- y °7o-

LL- 7 ZNU ' TL « G-birg-patz. tte « °°°»

*“®Ä <®o7«W.B « Hält.
SB, : ss ’ä -ä
und in ihre Dörfer zurückkehren.

Der .JKSmSÄÄZU T rn

ot< "j . ÄSJ ' - wVl ;Ä ®“ * 'Stadt ist bereit- in bul««rischem« -sitz. ^ ^ te biSber
Wenn auch von Etlicher ..bulgarischer̂ ^ ^^ sch

nur die Nachrtcht vorlag. bab Pristina auf kurze
der deutich-österretchtschen Trm-V n« 4* J Erfolgen, die

i-u-r ®<—

m-id.u lomite, ->,. WuaKiuUchM . »e* Mud-m. -a, *biliaren in Pnstlna selbst»ehr grov.
Bulgaren ouf  D -d-ag- isch.

Rn- aus Sofia gemeldet wird, bombardierten englisch.
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and schon naht auch hier 6“lE 6SStn ° Sa 'S
M .r der S -u. !ug°ng- *u &S ® u« iü« ■*bereits eulrrsfeu ist. Wo irfiirmen sie nui>>
serbische Truppen Neben, h^ den Balkaukriegen er- ^.
altserbisches, »ondern erst m * «ch, da MonaK!» Michn Minis
obertes Gebiet. Sluch dtei Meldungen scd°« ü»Republik:

aut «nie o,ri « V » st°ch ® ShÄm da » 9 M,  wim bulgarischen Besitz l ' cm eu ^ Erichen» >.*Sefteiungi

UMM -LE-
beschränkt.

" Wien, 23. vcove»̂
-.uan . ,, ,chr.» .i d.. Vormarich°is« L r « -uz »u

die

. « -an di. « -.K ° uu- ffSi,Jn den Vogesen gibt eS o ote e « wr- hie Lichter
ltn  Preußen au» ' Leutnant, denken Sie
ordentlich geöffnet haben. v Denken Sie an den
an das bedrängte Vaterl ^ dl elBe  Frei-
übermütigen. 5e tnM {;~ Es fehll unS ein
schar der nördlichen Vogesen btldm. ^ mtt  unseren
Führer; Sie sind unser Mann, Wtr wervê u^
Vorbereitungen in Tagen fertig dsglzburg soll
wir los. und dem Belagerungskorps tw Satzung DOt1
unser erster Strich gelten. » « solchen stürmischen
Chateau Pernette konnten wir m em r ^ füt iebett
Regennacht, wie heute, leicht aush Bonne Fontaine

NÄ i"? ' di« ' °» du- S » l°b Ich -mu- ->»--zteyi nm vi» »tu.,» melcker un» ungesehen von
Schleichweg durch die Schluchh wercyer»»»
allen Posten und Vattomllen bisL... (VÜO.OU fAttf 9TUtt

ercoeru»»
tntrmiiiien Dis nahe an die Feldwame
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fanecltdie Armee ist grob und stark, ste wwd

schutzlos §m̂Feinde"vreisgcht. «t,- werden uns selbst
,u schützen wissen, oerlasren Sie fich^ raufi ^
«UP 'ÄÄ tulSmSS , WM*  W-u -°
betat„3m Forsthau» La Bonne Fontaine . . . morgen
«E - c.A merde kommen, wenn ick irgend kam».
Dann wollen wir weiter über die Sacke wtt em

DerL ^ « ckL 'S « tuĥ in dem er̂ dtt
Ä ' SfÄi ÄÄ wi-d ui« « -

Leutnant von Simmern trat ln das ütmm r. ,

SMLÄL KSÄH/uL ** *g2S £ .
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“ M>3 * bSsipiim « - 36« Mill -ituu-. m-iu Sm ‘,

blickte mit begreiflichem Interesse aus ihn. Leutnant von

L « " st-? ' >L » Ä ',? Ä iÄükü G.st°N 3. -uu<-

Dffî ierö euun kurzen Grub »u tauschen schienen.
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um em unoorumuû ^ vr. matznen»-̂ ^«te AiSeine Mutter trat »u ihm und 1 y w den du'te. .M-Ä •ZJPSPJi  A *m d.m £„«.d« °-d » ” « . i* h ata;
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biet.

jTüifea
Serben

t Kolonnen auf Mitrovitza siegreich vorwärts.
>'en dieser Stadt hatten die Serben mehrere vor-
Stellungen zur heftigen Gegenwehr eingerichtet,

-Jbartal möglichst lange in Händen zu behalten.
"Stellungen wurden nach erbitterten Kämpfen ge-
-llnd hierbei viel Gefangene gemacht und eine Menge
^gsmaterial erbeutet.
*  Dicht vor Prepolje.

r-ckdem die Montenegriner nördlich Zajnice am Fuße
-jZ Meter hohen Metalkas -Passes , über den die

von Gorazde —Lewelje führt , zurückgeworfen
0 b im Mündungsgebiet des Lim in die Drina der
Fluß überschritten ist, wurden nun auch die feind-

Stellungen am Nordhanee des 1492 Meter hohen
1 ", erobert . Die von Novavaros nach Süden

>e Kolonne ist im Limgebiet im Anmarsch auf. _ ..
KKriege polt.

«i en, 23. Noo. Der schwedische Oberst Ackermann
M er habe vorgestern persönlich festgestellt, daß der
di Laaa den Österreichern gehört und wieder von den

MeM beschossen worden ist.
tzaris, 23- Nov. Vizeadmiral Guepratte , der bisher
jLsftfd'e Flottendivision vor den Dardanellen befehligt
«zum Oberbefehlshaber und Marinepräfekten des
M Algier und Tunis ernannt worden.
A>on,23. Nov. „Republicain" zufolge erklärte Theodore
.ieoelt, die von der Ententepresse verbreitete Nachricht.
,!ide als freiwilliger höherer Offizier in den Heeren der
Aien kämpfen, entbehre jeder Begründung.
Saloniki, 23. Nov. Die Griechen schloffen ihr«

me gegen Albanien vollständig ad und konzentrieren
vireitkräste im Raume von Berat.

Von freund und feind.
ttlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen .)

Der Kaiser an di« fcblefifcbe Landwehr.
Liegnitz, 23. November.

äu« einein hier eingetroffenen Feldpostbrief erfährt man.
du Kaiser am 10. d. Mts . die Arniee des Generalobersten
„jch an der Ostfront besichtigt hat. wobei der Monarch
burdi die Gräben ging. Die Kaiserparade sollte auf dem

Truppenübungsplatz stattnnden, wo von dem Komman«
!. ifjmt) ein großes tV geziert, die deutsche, österreichische

ungarische Flagge ivehteN. Um 12’/a Uhr erschien der
begleitet vom Eeneralseldmarschall Prinz Leopold von
L Der Kaiser dankte, so heißt es in dem Briefe, für

Wen Ersolge. die die schlesische Landwehr tm Laufe der
- Offensive errungen hat. erwähnte die Angriffe des

im Westen und ermahnte uns dann, auszuhalten im
und den Feind mit blutigen Köpfen heiinzuschicken.
vor uns aus den Knien liege, was vielleicht und

in kürzester Zeit geschehen könne.
6in unfreiwilliges Geständnis.
' Genf , 23. November,

n er» 3m Pariser„Figaro " schreibt Herr Hanotaux, ehemaliger
P >*' Äscher Minister des Äußern und Geschichtschreiber der
sch°« Republik:

.Wir werden die Waffen nicht niederlegen, bevor wir
Befreiung und Unabhängigkeit aller Völker und vor
nder beiden uns entriffenen Provinzen erreicht haben
Jen. Das ist der Wille Frankreichs und dafür hat es
Krieg unternommen (o’es pour cela qu’elle a fall

e).
.... Hanotaux ist hier wohl die Feder ausgeglitten,
dich es ja immer, die bösen Boches hätten den Krieg
elt. um daS fromme Frankreich zu vernichten. Uno
les unsietwillige Geständnis . . .

ingsrekrutierung der ftnnländer.
Stockholm, 23. November,

itb zuverlässig berichtet, daß Zar Nikolaus etue«
letlnjj über die ZwaugSrekrutteruugaller Wehr»
J•« Finnland vom 18 . Lebensjahre an unterzeichnet
Die Ausführung des ErlaffeS wird schon in naher
-irtrt.

rum 24. Januar 1899 wurden von den russischen
ent die von Alexanderl. 1809 gewährten finnischen

rechte geachtet, die dem Lande eine eigene kleine
"Ü finnischer Befehlssprache und finnischen Offizieren

Dann setzte die allmähliche Rekrutterung ein. die im
'»sang 1903 zum erstenmal durchgeführt wurde, nach«
Jahre vorher das finnische Heerwesen endgülttg auf«
und die Truppen unter russisches Kommando

Worden waren. Da die Rekrutierung nicht den ge«
Erfolg hatte und zahlreiche junge Finnländer den

die Grenze fanden, ist man jetzt zur Zwangs«
geschritten.
Zureden Toll nun helfen.

L Paris , 23. November.
^diesige Preffe weist Italien darauf hin. daß seine
s?" auf dem Balkan durch ein weiteres Vordringen
sNtteicher. Deutschen und Bulgaren gegen Saloniki
^UNlen aus das schwerste gefährdet seien. Es handle
7 Italien nicht nur darum. Serbien zu helfen,

allem darum, seine eigensten Interessen zu
Allerdings seien hierzu mehr als 75 000  Mann

km » Osbdem versteckte Drohungen nicht vermochten,
W. «« seiner Zurückhaltung zu bringen, will man es
U^tanstem Zureden versuchen.

Kuropatkin gegen Kulgarien.
Paris , 23 November.

« ''̂ ati„" erfährt, daß General Kuropatkin zum
u : 4l>obcr der russischen Ltrettkrüfte grgcn Bulgarien
^rde « sei.
^> 8en Monaten wurde in der russischen Preffe vor»

lleheiurnisoollangedeutet, daß Kuropatkin, der
>hn\ f eer fül)rer aus dem russisch-japanischen Kriege,

Amt ausersehen sei. Manche glaubten, er solle
.rechte Hand» des Zaren werden, manche de«

Knolle Nikolai Nikolajewitsch ersetzen. Nun ist daS
!, er soll die russischen Heere wider Bulgarien
die Scharte von dem Feltuua 1904—1905 aus«

tieri.

D'Hi1-

ietet>

Hetzen. Für einen Siedrnundsechzigjährigen— der General
ist 1848 geboren — ein wenig viel. Oder sollte es sich bei
der Meldung um einen jüngeren Namensvetter des Ge¬
schlagenen von Mukden handeln?

Mer tötete den Abgeordneten saures?
Rotterdam , 23. November.

Eine überaus unangenehme Frage stellte vor einiger
Zeit der Arbeiterführer Jowett tm englischen Unterhause an
Sir Grey. Jowett wollte wissen, ob es Gren bekannt wäre,
daß Mitglieder der sianzösischen Kammer am Tode des kriegs-
felndlichen Sozialistenführers Jaurös die Schuld trügen und
auch anfänglich verhaftet wurden. Sie sollen den noch immer
auf seine Aburteilung wartenden Mörder Btllain ge¬
dungen haben. Sir Edward Grer> wußte natürlich nichts,
aber Jowett wußte, das Reuterbureau sei vom bri¬
tischen Preffebureau und vom britischen Auswärtigen
Amt aufgefordert worden . nichts von diesen Gerüchten
zu bringen. Und das Schweigen ging weiter. Auch die
Ansiage Jowetts unterschlug Reuterbureau und erst jetzt
erfährt die Welt von dem interessanten Vorgang. Irl Paris
soll es alle Welt wissen, daß einige kriegshetzerische Ab¬
geordnete den Tod Jaurös veranlaßt haben. Die englische
Regierung weiß selbstverständlich nichts von solchen
Taten ihrer treuen Bundesgenoffen, ebensowenig wie
sie sich zu dem Mordplan ihres Gesandten Findlan
in Christiania gegen Sir Roger Casement bisher ge¬
äußert hat. Es gefällt ihr besser, dann und wann mora¬
lische Entrüstung zu heucheln, als die Verbindung mit politt-
schem Mordgesindel einzugestehen. ,

Hppell an Rußlands Kapitalisten.
Petersburg , 23. November.

Die hiesige Preffe weist auf die Notwendigkett hin. di«
innere Anleihe zu unterstützen. Die Kriegsschuld sei
bereits auf sieben Milliarden Rubel gewachsen. Vor dem
Kriege habe eine Staatsschuld von neun Milliarden Rubel
bestanden. Bis zum 5. November habe die Papiergeldaus¬
gabe bereits 5054 Millionen Rubel erreicht. Die Kapitalisten
hätten Furcht vor einem frühen Friedensschluß und vor
inneren Unruhen; sie ließen sich nur von kapitalistischen In¬
teressen und nicht vom Patriosismus letten. Die Zeitungen
flehen die Kapitalisten an. pattiotischer zu sein.

Mas geht ln Griechenland vor?
Sofia , 28. November.

Diese Frage kann jetzt täglich wiederholt werden. Auch
nachdem man sich durch den Wust von Nachrichten hindurch-
gearbeitet hat. ist man so klug als wie zuvor: gar zu häufig
widerspricht eine Meldung der andern und fast alle stützen
sich auf Mutmaßungen. Verzeichnen wir darum hier
die wichttgsten Depeschen kurz. 1. Die allerwichtigste
ist die Meldung, daß der Vierverband die Be¬
setzung Salonikis aussprechen will. 2. Ein italie¬
nisches Blatt kündigt den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen dem Verband und Griechenland an.
3. Aus London kommt die Nachricht, daß Kitch ener weder nach
Indien noch nach Ägypten gereist ist, sondern auf dem Balkan den
Oberbefehl übernehmen will. 4. In Athen verlautet jedoch,
die Regierung habe beschloffen, dem Verbände alle Versiche¬
rungen zu geben, durch welche die bestehenden Besorgnisse
beseitigt werden. Es soll sogar schon die Grundlage für ein
Abkommen getroffen sein. Die Blätter fügen hinzu, der
König und die Regierung versicherten Kitchener, Griechenland
werde nie die Ententetruppen mrgreifen. Das sind so die
wichttgsten Nachrichten aus und über Griechenland. Hinter
jede von ihnen kann man ein Fragezeichen setzen.

lokales und provinLielles.
Merkblatt für den SS. November.

Sonnenaufgang 7‘° II Monduntergang 11" B,
Sonnenuntergang 8M | Mondaufgang 652 N.

Dom Weltkrieg 1914.
25. 11. Deutsche Fortschritte bet Arras . — Die Ruffen

erleiden schwere Verluste auf der ganzen Front . — Teilweise
Mobilisierung in Portugal . — Österreichischer Vormarsch in
Serbien . — Türkische Erfolge tm Kaukasus.

1562 Spanischer Dichter Felix Lope de Vega geb. — 1837
Amerikanischer Philanthrop Andrew Carnegie geb. — 1850 Ger¬
manist Eduard Sieoers geb. — 1365 Afrikareisender Heinrich Barth
gest. — 1901 Komponist Joses Rheinber ger gest.

firidftprklammlilxg üer III Eandwirtldtaftl » ersilttverrinr.
Die Herbstversammlung fand am Sonntag den 21.

November in Langenbach ' bei Marienberg statt . In
Anbetracht der Kriegszeit , in welcher ein sehr großer
Teil der Mitglieder im Felde steht, war die Versammlung
recht gut besucht.

Der Vorsitzende Schneider-Kleeberg gab zunächst einen
Ueherblick über die durch den Krieg bedingte Lage der
Landwirtschaft . Deutschland sei einer belagerten Festung
zu vergleichen. Während der Belagerung habe die Land¬
wirtschaft allein für die Ernährung des Volkes zu sorgen.
Es sei bisher gelungen den Aushungerungsplan unsrer
Feinde zu Schanden zu machen, und es wird auch in
Zukunft gelingen , selbst wenn sich der Krieg noch Jahre
in die Länge zieht. Wenn die Bauern im letzten Früh-
jahr , a !s die Beschlagnahme des Brotgetreides und des
Hafers durchgeführt wurde , allgemein befürchteten,
die Leistungsfähigkeit der Zugtiere würde Not leiden,
so hat sich diese Angst als übertrieben herausgestellt.
Es sei auch kein Land unbebaut geblieben, und wir
Hütten, trotzdem die kräftigsten Männer im Felde
stehen, die Ernte gut nach Hause gebracht. Besonderes
Lob verdienen die Bauersfrauen und Bauerslöchter , die
die schwere Männerarbeit auf sich nehmen mußten . Die
Verwendung von kriegsgefangenen Franzosen und Russen
habe sich sehr gut bewährt . Besonders hebt der Redner
hervor , daß es gelungen ist. mit Hilfe der Kriegsgefan¬
genen einige tausend Morgen Oedland im Westerwald
in gute F °ttweiden umzuwandeln . Er knüpft daran die
Mahnung an die Gemeinden , so lange der Krieg dauert
in noch größerem Maße die billige Arbeitskraft der
Kriegsgefangenen auszunutzen und so viel als möglich
Oedland zu meliorieren , denn eine so günstige Gelegen¬
heit wird sich nie wieder bieten. Mit der Ernte könnte

der Westerwald zufrieden sein. Wenn auch infolge der
Trockenheit im Mai und Juni die Heu- und Haferernte
gering ausgefallen sei, so hätte doch die feuchte Witterung
des Nachsommers durch eine gute Herbstfutter - und
eine Rekordkartoffelernte dieses wieder ausgeglichen . Die
Gemeinden , welchW ihre Weiden gedüngt und gepflegt
hätten , seien in der Lage gewesen, ihre vollen Viehbestände
gut ernähren zu können. Die Kriegszeit zeige so recht
den unschätzbaren Wert der großen Weideflächen des
Westerwaldes . Die Gemeinde Unnau habe z B . auf
einer vom Bezirksverein angelegten Musterjungviehweide
einen Reinertrag von M . 450 — pro ha erzielt . Der
Vorsitzende richtet dann noch die Mahnung an die Land¬
wirte , die . verschiedenen Vundesratsverordnungen im
Interesse der gesammten Volksernährung ohne Murren
zu befolgen. Unverständige Aeußerungen einzelner Bauern
schaden dem ganzen Stande . Wenn Fehler von den Be¬
hörden gemacht wurden , so sei das bei einer so schweren
Aufgabe , wie sie die Volksernährung im Krieg ? ist, nicht

°>zu vermeiden . Jetzt sei es Zeit zum Handeln rmd nicht
zum Kritisieren . Was die Viehhaltirng betrifft , so ruuß
danach gestrebt werden, so viel als möglich Rindvieh
durch den Winter zu bringen , und wenn es durchgehungert
werden muß , wie es in alten Zeilen imnrer üblich war,
daniit nicht im nächsten Jahre ein zu großer Viehmangel
eintrete . Der Rindviehbestand sei die letzte Reserve für
die Volksernährung , welche zunächst noch nicht zu sehr
angegriffen werden dürfe.

' Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete
ein lehrreicher Vortrag des Herrn Dr . Schül aus Wies¬
baden über die Wiriterfüiterung unsrer Viehbestände.
Der Redner bespricht zunächst die Gesamtlage des
Futtermittelmarktes . Ausländische Kraftfuttermittel sind
nicht mehr zu haben. Er erläuterte , was im Inlands
erzeugt wird , und davon durch die Reichsfuttermittelstelle
den Landwirten angeboten werden kann . Getreideschrvt
kann jetzt der Landwirtschaft wieder in größeren Mengen
zur Verfügung gestellt werden . Fischmehl und Fleisch¬
futtermehl , sowie Robbosfutter , als eiweißreiche Futter¬
mittel sind, stets zu haben . In der Hauptsache ist man
auf die selbstgewonneuen Futtermittel angewiesen . Die
reiche Kartoffelernte hilft über manche Schwierigkeiten
hinweg . Der Redner erläutert in feinem Vortrage auch
die verschiedenen Bundesratsverordnungen hinsichtlich der
Beschlagnahme der zuckerhaltigen Futtermittel , von Stroh,
Gerste etc.

Der mit lebhaftem Beifall aufgenommene Vortrag
rief eine längere Diskussion hervor , in welcher noch
manche Fütterungsfrage eingehend besprochen wurde.
Der Vorsitzende betonte, daß man für die Zukunft im
Westerwald vor allen Dingen den Anbau von Kohlraben
ausdehnen muffe. Ferner soll man durch reichlichste
Düngung den Ertrag der Wiesen, Weiden und anderer
Futterfelder zu erhöhen suchen. An Kunstdünger dürfte
jetzt nicht gespart werden ; im Gegenteil solle man
doppelt und dreimal so stark mit Kunstdünger düngen.
Namentlich sollten durch Völldüilgung alle Viehweiden
auf den Zustand von Fettweiden gebracht werden , dann
gäbe es für den Westerwald keine Futternot.

Herr Kreissekretär Geibel referierte noch über einige
neue Verfügungen im Interesse der Volksernährung , und
schloß sich den Ausführungen des Vorsitzenden voll und
ganz an,

Mit dem Gelöbnis, daß der Bauernstand an seinem
Teil „hinter der Front " mitkämpfen wolle zur Erreichung
eines ehrenvollen Friedens, schloß der Vorsitzende die
anregend verlaufene Versammlung.

ffafo und fern.
O Johannes Trojan f.  Der bekannte Schriftsteller

Johannes Trojan ist in Rostock verstorben. Trojan ist in
den weitesten Kreisen durch seine einfachen, lieblichen Kinder¬
lieber beliebt geworden. Als langjähriger Redakteur des
„Kladderadatsch" erfreute er seine Leser durch sonnigen,
heiteren Humor, der auch seinen politischen Gedichten bei
aller mannhaften Kraft jede garstige Schärfe nahm , so daß
sie auch seine Gegner mit Behagen lesen konnten.

O Megerungliick . Bei Miesbach in Obervayern ist ein
Doppeldecker der Fliegerabteikung Schleißheim abgestürzt.
Der Führer . Oberleutnant Frhr . v. Crailsheim vom
4. Chevauxleger-Regiment hat eine Gehirnerschütterung er¬
litten , ist aber wieder zum Bewußtsein gelangt . Der Beob¬
achter Leutnant Frhr . o. Seckendorfs vom 4. Feldarttllerie«
Regiment ist tot.

© Die Mannschaft des englischen Unterseebootes
„E 13 ". Wie aus Kopenhagen berichtet wird , ist die dort
internierte Mannschaft des torpedierten englischen Unter¬
seeboots „E 13" zwecks strenger Bewachung nach der
Minenstation Bramsnaevig am Jsefjord übergeführi worden,
wo eine hohe, starke Umzäunung eventuelle Fluchtversuche
vereiteln wird . Diese Maßregel ist darauf zurückzuführen,
daß der frühere Führer des „E 13", Leutnant Layton,
au8 Der ÜJlorinefaferne, in der er interniert war . ge¬
flüchtet ist.

0  Ter teure Schlaf . Die Varietekünstlerund Musiker
zürnen der Stadt Bremerhaven. Diese verlangt nämlich
angeblich von ihnen noch Steuerzahlung für einen Monat,
wenn sie nach am Monatsletzten abgelaufenen Engagement
noch bis m den ersten Tag deS nächsten Monats hinein
un Stadtgebiet Bremerhavens weilen. Me von dieser
Maßregel Bettoffenen warnen die Kollegen, sich nach Be-

des Engagements in Bremerhavens Ms .uern aus¬
zuschlafen, da dies ein teures Vergnügen sei.

Weltbürger Wetterdienst.
Wettervorhersage für Donnerstag den 25 . Novenrber.

Meist wolkig und trübe , strichweise leichte Nieder¬
schläge, Wärmeverhältniffe wenig geändert.

Für die SchriMeituug und Anzeigen verantwortlich:
emotfor Kirdlild in Hachenburg.



Auf Grund der Ziffer 3 der Anordnung des Stellv.
Generalkommandos wird die Polizeistunde für den
Katharinenmarkt (25 . November 1915) auf 12 Uhr
abends festgesetzt.

Hachenburg, den 24. November 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Ter Bürgermeister: Steinhaus.

Der Geschäftsanteil
mit dem sich unsere Mitglieder bei der Ĝenossenschaft be-
eiligen können, ist auf

M . lOOO . -

Die Musterung und Aushebung
der unausgebildeten Landsturmpflichtigeu des Geburts
sahres 1897 findet für die Stadt Hachenburgam Montag
den 28 . November 1815 vormittags 8*/* Uhr nn
Gasthof zur Post  in Marienberg statt. Außerdem
sollen an diesem Tage die Mannschaften, die vorläufig
zurückgestellt sind, einer Nachmusterung unterzogen werden.

Es find dies : t
a) Die zurückgestellten Landsturmpflichtrgend. Jahrg . 1896
d> .. .. - . | 25

d) " " " ' " I 1893
Reklamationen müssen rechtzeitig vorher bei dem Ziviloorsitzenden

der Ersatzkommission in Marienberg - ingereicht sein, werden aber
nur in ganz dringenden Fällen durch kurze Zurückstellung Berück¬

Landsturmpflichtige Post- und Eisenbahnbeamten , sowie ständige
Arbeiter von militärischen Fabriken, die als unabkömmüch anerkannt,
sind vo>l der persönlichen Gestellung im Musterungstermine befreit.
Es muß aber die Unabkömmlichkeitsbescheinigungbis Samstag den
27. d. Mts . dem Bürgermeisteramt eingereicht sein.

Hachenburg,  den 18. November 1915.
Der Bürgermeister:

Steinhaus.

festgesetzt. Dieser Anteil , auf den zur Zeit eine l>"/g ige
Dividende verteilt wird, kann jederzeit vollgezahlt werden,
auch können beliebig große Teilzahlungen bis zur Erreich¬
ung dieser Höchstgrenze(M . 1000 .—) geleistet werden.

Wir machen darauf aufmerksam, daß alle Einzahlungen,
. .. noch vor Ende des Jahres erfolgen, bereits an der
Dividende des Jahres 1916 teilnehmen.

Kgl . Oberförsterei Kroppach.
Dienstag ben 3V. November, vormittags 10 Uhr werden

in der Wirtschaft von Asbach zu Nister aus dem Schutzbezirk
Nister, Distrikte 14 ». 15 Franzenwiese, 16 Volles, 30 u. 31 Welsch-
Hütte 25 ©innettübel , 26, 27 u. 34 Verbrannte und 41 Pr . Nauberg
ca. 200 Rm . trockenes Buchen -Scheit - und Knüppelholz
verkauft

stailmilienmarltthacheilblirg.
Kino -Theater

tut Hotel Westend.
Von nachmittags 3 Uhr ab Vorstellung

Der Zeit angepaßtes Programm.
Durch Pulverdampf und Kugelregen

in 3 Akten
Die neneftett Aufnahmen von den Wegslcdavplätzev

und anderes mehr.
Einüitt: Eiwachseue pro Person 40 Pfg., Kinder 20 Psg

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Adolf Haas.

m

Wegen vorgerückter 5aiIon verkaufen wir
(ämtliAe Danen- und Kinder-Hute

zu bedeutend herabgesetzten preisen.

GefdiiD. ChriftiQD, Blödes
Kuckenburg, am Steinweg.

Vereinslank liactienburg
€ . « . m. n. h.

Beute Extra-Preile
in unserer

Lebensmittel-Abteilung!

Unter ftäitdig tebr großesyarc
und rechtzeitige Masseneinkäufe machen ez
möglich , sehr viele Stoffe und fertige
noch zu billigen Friedenspreisen m>z,^

Wir empfehlen:

torze, farbige, (tarierte Kleider-hndKofig
Kleider Velour , Kleid er-Sianrose»'

Druckflanelle, Hemdenbiber, Bettdecken
Bettücher, Bettuchhalbleinen und

Bettuchnestel, Bettdamast und kurier
Bettzeug , Bettkattnne urrd Bettbiber, fi

Handtücher und vom Stück

Noch große Vorräte in Schürzensto^
Damen- und Kiadersehürzeo. Xorinalhemd-ii. Hautja
und Hoseu, Sweater, Lama-, Chenille- und Plflsebti
schwane,farbige Damen-und Rindermäutel,Ulster,Sen,
Intel und Capes, Hanns-und Knabenjoppen,Herren-1

Feinster Allgäuer q
Limburger Käse v. m JÖi-

Edamer Käse :: Tilstter Käse
Münchener Bierkäse Stück 15 Pfg.
Upländer Camembert „ 52 „

Geräucherte BjzxKjiNge St . 20 u. 16 Pfg.

Neues Sauerkraut Pfd.12 Pfg
Besonders billig:

Zwiebel Pfd- 20 Pfg.

Kerzen Stück 15 Pfg
Gutes Waschpulver Paket8 „

Für ins Feld:
Biechdofen

gewöhnlich und mit Patentdeckel
hsniggläserunastsgnMalchen

in bruchsicherem Karton
billigst zu haben bei

«Toset Schwan , fiachenburg.

skr

Damen-, Manns und Kinverstrümpse.
Rufgezeiinete und angefangene Hsndarheiti

Fertige Betten , Barchente, Bettsedern
Daunen , Stahl - und Kapokmatratze

ILZrtukr,hMi

t
i

Generalvertretung und Lager;
in

Nähmaschinen
der

s

Seidel & Naumann -Werke.
Imtanseh und Instandsetzung alter Xähmasel

Carl Schneider
Schlosserei und mech . Werkstatt

Hachenburgs joh.August-Ring 30
«MM « « MMMM

I

Wasche
mit

Henkels
-Soda.

. / •: yy. tr: *Fm

2 Dauerbroni
einer davon zur Heizu«
Raumes geeignet,;«'
gesucht . Angebote
Geschäftsstelle d.

Teldponkar
zu 5 , 8 , 8 , lOunbl

stets vorräti

Futtermittel.
Wir haben anzubieten:

Ausländ . Hafer , Gerste , Mais
ff. Hühnermais

gebrochenen msir, spcz. als Pferdefutter
reines Mais - und Gerftenfchrot

Futtermehl und Kleie.

Phil. Schneider g.  m.b.b.
Kolonialwaren, Mrhl, Tntterartmel und Düngemittel engror
Hachenburg, am Bahnhof neben Wirtschaft Lang.

für unsere truppen im Felde!
total walferdidm feldaraue Mäntel und Caper

nur fe 500 Gramm schwer

feldgraue wasserdichte seidene Westen
o °  mit Flanellfntter

Lungenschützer, Leibbinden , Kniewärmer,
Kopfslhützer, Stauchen , Handschuhe , Unter¬
hosen, Unterjacken , Hemden , Strümpfe rc.

Willi . Pickel Inh. Carl Pickel
Hachenburg

Günstige Kaufgelegenheit inDamen- und ßerren-Konfefetion.
Trotz der Warenknappheit und der andauernd steigenden Preise kommen nachstehende Posten sehr billig MJ rlw - »» ■ - =_i _i imprägniert , pnma r.ovr>,. aus Stoffen deutschen Geschmacks,Damen-PaletOtS Raganfaffon. offen und geschlvsien lst̂z-e

zu tragen
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